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Nachdem der illegale Download von Musikdateien über das Internet der
Musikindustrie ungefähr 40 Prozent an Umsatzeinbußen bescherte,
wird durch kostenpflichtige Musik-Portale versucht, diesem Trend
entgegenzuwirken. Weiter in die Zukunft gedacht, liegt der Gedanke
nahe, in der heutigen von ständiger Informationsverfügbarkeit und
größtmöglicher Mobilität geprägten Gesellschaft Mobiltelefone und
PDAs zum Herunterladen von Musikangeboten zu nutzen. 

Schon heute hat sich das Handy im Musik-Business fest etabliert –
erstmals wurden mehr Klingeltöne als CD-Singles verkauft. Doch wie
kann mobiler Musik-Konsum in der Zukunft aussehen? Welche techno-
logischen Voraussetzungen müssen gegeben sein und wie lässt sich auf
vergleichsweise kleinen Displays eine benutzerfreundliche Darbietung
der Inhalte realisieren? Diese und andere Fragen werden von Matthias
Krappitz mit Hilfe zahlreicher Abbildungen anschaulich und fundiert
erläutert. Zudem analysiert der Autor aus wirtschaftlicher Perspektive
den potenziellen Markt für mobile Download-Anwendungen, indem
anhand von Musik-Portalen im Internet wesentliche Anforderungen an
mobile Musik-Distributions-Dienste abgeleitet werden. 

Dieses Buch richtet sich an Grafik-/Interface-Designer sowie Ent-
scheidungsträger der Mobilfunk- und Musikindustrie und Marketing-
spezialisten. 

Matthias Krappitz
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New Media Agentur im Bereich des mobilen
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1. Einleitung 
 
 
1.1. Vorbemerkungen 
 
„Musikverkauf übers Handy soll Riesengeschäft werden“ lautet eine 
Schlagzeile aus dem Handelsblatt.1 Ferner heißt es dort:  

„Die Mobilfunkanbieter wollen das Handy als neue Vertriebsform für 
Musik etablieren und damit den Internetshops wie I-Tunes die Kunden 
wegschnappen. Ganz nebenbei soll der Musik-Download auch UMTS 
zum Erfolg verhelfen.“ 

Vor einiger Zeit lief bereits die digitale und legale Distribution von 
Musik im Internet an. Als eines der dabei weltweit erfolgreichsten Un-
ternehmen hat sich die Firma Apple mit dem iTunes Music Store2 im 
Markt etabliert, der im April 2003 in den USA und ein Jahr später in Eu-
ropa startete.  

Nachdem der illegale Download von Musik-Dateien über das Internet 
in den letzten 6 Jahren der Musik-Industrie ungefähr 40 Prozent an Um-
satzeinbußen bescherte, ist das Anbieten legaler Alternativen zum Her-
unterladen von Musik ein erster Schritt, diesem Trend entgegenzuwir-
ken. Dennoch steckt dieser Vertriebsweg noch in den Kinderschuhen. 
Der Anteil von legalen Musik-Downloads am Gesamtgeschäft im deut-
schen Musikmarkt beträgt Mitte 2004 gerade mal 1 bis 2 Prozent. Das 
Wachstum sei aber rasant, so Phonoverbandschef Gerd Gebhardt anläss-
lich der popkomm Messe in Berlin. 

Noch weiter in die Zukunft gedacht, liegt der Gedanke nah, in der 
heutigen von ständiger Informations-Verfügbarkeit und größtmöglicher 
Mobilität geprägten Gesellschaft über mobile Geräte Musik-Angebote zu 
durchsuchen, Musik zu bezahlen, herunterzuladen und zu konsumieren. 
Dieser mobile Weg ist in vielerlei Hinsicht die logische Konsequenz aus 
den bisherigen Entwicklungen. Zum einen ist der Mobilfunkkunde daran 
gewöhnt, für Dienste Geld zu bezahlen, während im Internet seit jeher 
eine Art „Kostenlos-Mentalität“ der Nutzer herrscht, die schwer umkehr-

                                                 
1  o.V., 2004: Musikverkauf übers Handy soll Riesengeschäft werden: Handels-

blatt.com, 2004, Internet 
 http://www.handelsblatt.de/pshb/fn/relhbi/sfn/buildhbi/cn/GoArt!200104,20240

3,790880/SH/0/depot/0/, Stand 2004-09-15, Abruf 2004-10-18 
2  Siehe auch http://www.apple.de/itunes/ 
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bar ist. Dazu kommen die auf den modernen Menschen ständig ein-
strömenden Reizeinflüsse und daraus resultierende spontane Kauf-
impulse, die eine mobile Musik-Distribution besser befriedigen könnte 
als die Distribution über das stationäre Internet auf dem Computer. „In 
der Zukunft wird man mit digitalen Musik-Playern telefonieren oder mit 
Handys Musik digital speichern und abspielen“, so der Trendforscher 
Andreas Steinle. 

Ein weiteres positives Indiz für einen potentiellen wirtschaftlichen Er-
folg von mobiler Musik-Distribution ist, dass schon jetzt das Handy ein 
starker Umsatzbringer im Musikbereich ist. Im vergangenen Jahr wurden 
erstmals mehr Klingeltöne verkauft als CD-Singles (Single-Absatz in Deutsch-
land: 23,8 Millionen Stück); auf zwei bis drei Milliarden Euro schätzen 
Experten den weltweiten Umsatz durch den Verkauf von Klingeltönen in 
2003.  

Mit Fragen wie mobiler Musik-Konsum in der Zukunft aussehen kann 
und welche Voraussetzungen dafür nötig wären, beschäftigt sich diese 
Arbeit. Den Stellenwert von Musik auf dem digitalen Distributionsweg, 
verdeutlicht folgendes Ergebnis einer Studie der Gesellschaft für Kon-
sumforschung3. 
 

Software allgemein

Spielfilme/Videos

Spiele/Games

Musik

Verteilung von heruntergeladenen Bezahl-Inhalten
Januar 2004

24%

66%

1%
8%

 
 

Abb. 1: Verteilung von heruntergeladenen Bezahl-Inhalten 

                                                 
3  Zeh, Christoph, 2004: GfK Media Scope Download, Nürnberg: GfK Panel Ser-

vices Consumer Research GmbH, 2004, Internet 
 http://www.gfk.de/produkte/eigene_pdf/DownloadMonitor.pdf, Stand 2004-03-

18, Abruf 2004-10-18 
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1.2. Problemstellung 
 
Grundanforderung an diese in Zusammenarbeit mit der Firma DDD Sys-
tem durchgeführte Arbeit ist es, festzustellen, ob und wie die digitale 
Musik-Distribution (im weiteren auch als Download bezeichnet) über 
mobile Endgeräte (d. h. in der Regel Mobiltelefone oder auch PDAs) 
funktionieren kann.  

Ferner soll das noch sehr junge Thema der Musik-Empfehlungs-
Technologien untersucht werden, die bei digitaler Musik-Distribution mit 
vielen 100.000 Titeln für Endkunden eine immer stärkere Rolle spielen 
werden. Die Firma DDD System hat ein Produkt namens MusicLens ent-
wickelt, welches eine Datenbank von entsprechend katalogisierten Mu-
sik-Stücken trotz ungenauer Suchanfragen und subjektiven Suchkriterien 
nach konkreten Ergebnissen durchsuchen kann. Die Frage, ob dieses 
Produkt auf mobile Geräte übertragbar ist, führte zu der generellen Fra-
ge, wie mobile Musik-Downloads überhaupt funktionieren können und 
somit letztendlich auch zu dieser Arbeit. 

Dieses Buch beschäftigt sich schwerpunktmäßig mit zwei Problem-
feldern. Im ersten Teil geht es darum, wie das Interface- und Screen-
Design für Musik-Download-Anwendungen und Musik-Empfehlungs-Sys-
teme auf den vergleichsweise kleinen Displays von Mobilgeräten funktio-
nieren könnte. Von der Benutzbarkeit und der Akzeptanz im Massen-
markt derartiger Systeme ist letztlich das gesamte Geschäftsprinzip ab-
hängig. Die Untersuchung der technologischen Voraussetzungen auf 
Mobil-Geräten und die geeignete Darbietung der Inhalte sind einleitende 
Fragestellungen in diesem Teil. Fallbeispiel dieser Untersuchung ist die 
konzeptionelle Fragestellung, wie das bisherige Interface der MusicLens 
Anwendung vom Internet auf das Mobil-Gerät übertragen werden könn-
te und welche Einschränkungen dabei eventuell zu machen sind.  

Der zweite Teil dient als wirtschaftlicher Ausblick dazu, die aktuelle 
Marktlage für ein derartiges mobiles Produkt zu skizzieren. Es gilt, aus 
den konzeptionellen Fehlern der Musik-Download-Dienste im Internet zu 
lernen und deren Stärken auf den mobilen Markt zu übertragen. Es stel-
len sich hierbei die Fragen, wie weit die Verbreitung der dazu nötigen 
mobilen Technologien im Mobilfunk-Markt vorangeschritten ist und wo-
hin sich die technologischen Trends in den nächsten Jahren entwickeln. 
Ein weiterer Aspekt ist die Untersuchung der Nutzungs- und Bezahlbe-
reitschaft für einen mobilen Musik-Download Dienst.  
 




